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1. Nach welchen Kriterien wählen Sie Ihre internationalen Partnerschulen und Destinationen aus?

Ich bin seit über 25 Jahren auf dem Gebiet der Sprachreisen tätig und verfüge über ein dem entsprechendes Beziehungsnetz und Know-how. In der Brachen sind die Toppschulen selbstverständlich bekannt. Zudem gehe ich regelmässig an Workshops, wo Sprachschulen und Agenten zusammen finden. Alle unsere Partnerschulen sind zusätzlich Mitglied entsprechender Berufs- und Qualitätsverbänden.

2. Das Angebot ist kaum überschaubar. Wie kommen Sprachstudenten am ehesten zu einer Sprachreise mit fairem Preis und gleichzeitig guter Qualität?

Das Angebot ist in der Tat riesig und für den Laien kaum überblickbar. Mit unserer neuen Internet-Plattform www.PlanetSprachreisen.ch haben wir ein Tool geschaffen, mit dem eine erste Selektion anhand verschiedener Kriterien möglich ist. Kann man sich dann immer noch nicht entscheiden, stehen wir für Beratung kostenlos zu Verfügung.

3. Mit welchen Auslagen muss man rechnen  und wie setzen sich diese zusammen?

Die Kosten setzten sich aus den Kurs-, Unterkunfts- und Reisekosten zusammen. Hinzu kommen die persönlichen Auslagen. Die Preise variieren stark, je nach Kursart und Zielland sind diese sehr unterschiedlich. Es ist aber durchaus möglich, schon einen Sprachaufenthalt für 2 Wochen inkl. Unterkunft ab CHF 1000 (exkl. Reise) zu buchen.

4. Welches sind die meistgebuchten Destinationen? Welche Kurse sind besonders beliebt? Gibt es bei Sprachreisen die gleichen Trends wie generell beim Reisen?

Immer noch beliebt sind die Destinationen in Australien und Neuseeland. Auch Kanada ist immer noch eine Trenddestination. USA scheint die Krise überwunden zu haben und Südafrika gewinnt wie bei den Ferienreisen zunehmend an Bedeutung. 

5. Was erlebt man auf einer Sprachreise neben dem Erlernen einer Fremdsprache?

Hoffentlich sehr viel. Unsere Rückmeldungen bestätigen dies. Und nicht selten sind die persönlichen Erfahrungen und „Horizonterweiterungen“, die mit Sprachreisen gemacht werden, genau so wichtig und prägend für einen wie die erweiterten Fremdsprachen-Kenntnisse. Dies gilt vor allem für jüngere Teilnehmer, ein Geschäftsmann hat natürlich andere Zielsetzungen und wird andere Erfahrung mit nach Hause bringen.

